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Zusammenfassung 

Diese Studie verfolgt das Ziel, allgemeine Empfehlungen für die Gestaltung von Nachhaltig-

keitsberichten für Hochschulen zu geben. Zudem soll eine theoretische Grundlage für die 

praktische Umsetzung eines Nachhaltigkeitsberichts an der Universität Lüneburg geschaffen 

werden. 

Zunächst werden dazu allgemeine Ziele und Ansätze der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

vorgestellt. Es wird hervorgehoben, dass die Berichterstattung einerseits ein Instrument der 

Öffentlichkeitsarbeit darstellt, anderseits jedoch auch enge Bezüge zum Hochschulmanage-

ment aufweist – glaubwürdige Berichterstattung bedingt eine detaillierte Analyse der Ist-

Situation und die Vereinbarung ambitionierter Zielsetzungen für zukünftige Verbesserungen. 

Für die Umsetzung an Hochschulen wird die Frage aufgeworfen, wie ein angemessenes 

Konzept ausgestalten sein sollte. Dazu werden Nachhaltigkeitsansätze aus dem politischen 

und wissenschaftlichen Kontext sowie dem strategischen Management herangezogen. Die 

Auswahl von Ansätzen erfolgt anhand zweier Referenzpunkte: Zum einen wird an einer ü-

bergreifenden, gesellschaftsorientierten Perspektive angesetzt. Aus dieser Sicht werden poli-

tische und wissenschaftliche Ansätze diskutiert, die Aufschluss darüber geben können, wel-

che Forderungen von gesellschaftlichen Akteuren an Hochschulen gestellt werden. Als zwei-

ter Referenzpunkt wird Nachhaltigkeitsberichterstattung als Managementaufgabe von Hoch-

schulen diskutiert. Zur Bewertung der diskutierten Ansätze wird aus allgemeinen Gestal-

tungsprinzipien guter Nachhaltigkeitsberichterstattung, wie sie in einschlägigen Berichterstat-

tungsleitlinien verwendet werden, ein differenzierter Kriterienkatalog hergeleitet. 

Abschließend werden anhand der verwendeten Bewertungskriterien jeweils besonders ge-

eignete Ansätze für verschiedene Aspekte der Berichterstattung empfohlen. Dabei wird je-

doch kein allgemeingültiges Vorgehensmodell vorgeschlagen. Vielmehr werden Hochschu-

len, die einen Nachhaltigkeitsbericht entwickeln möchten, dazu ermutigt, unter Berücksichti-

gung eigener Besonderheiten einen auf sie zugeschnittenen Ansatz zu entwickeln. Die dis-

kutieren Ansätze können somit als Baukasten für eine individuelle Berichterstattung betrach-

tet werden, der ggf. um weitere Elemente erweitert werden kann. 


